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Erinnerungen an 
Frankrei'chfahrt 

Dalhausen (fen). Am kommenden 
Samstag, dem 6. Oktober, trifft sich 
die Jugendabteilung des SV Grün­
W eiß Dalhausen in der Turnhalle, 
um einige Erinnerungen an die 
Fahrt nach Ault/Frankreich vom 
Juli dieses Jahres wieder aufzufri­
schen. Die Jugendlichen sehen einen 
selbstgedrehten Film über ihren 
Aufenthalt im Zeltlage:r: und können 
ihre Erlebnisse in einem angefertig­
ten Tagebuch noch einmal nachle­
sen. Auch was die Unterhaltung an· 
belangt, so soll dieser Jugendkom· 
mers ganz nach französischer Ar 
veranstaltet werden. Die C-Jugen• 
trifft sich um 16 Uhr in der Turn 
halle. Die A/B-Jugend beginnt ih 
ren gemütlichen Abend um 20 U1r 
Alle Frankreichfahrer sind herzllc 
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Pastor Consbruch und Schwester Oberin Hochhaus bedanken sich bei Oberst eingeladen! 
Helmut Fischer für die Spende des Schützenvereins Beverungen. 

Foto: Wagenknecht 

Schützen und Helfen 
mit heutigen ·Mitteln 
Beverunger Schützen spendeten für Krankenhaus 

Beverungen (mat). Im Hotel le u. a.· der Patenkompanie Panzer­
„Stadt Bremen" hielten Festaus- Pi 210 Höxter mit Kompaniechef 
schuß und O:ffi2lierskorps des Beve- Major Roser, die mit drei Blutspen­
runger Schützenvereins von 1693 de-Aktionen aller Kompanie-Ange­

Rückschau auf das diesjährige hörigen, die 12 000 Mark aufbrach-
Sehützenfest. ten und in dieser Summe enthalten 

Wie bekannt, startete der Schüt- sind. 
zenverein unter dem Motto: „Schüt- De11 bisherige Erfolg dieser Spen­
zen helfen, hilf auch Du!" im Jahre denaktion zeigt, daß der Schützen-
1969 eine Spendenaktion für den Er- verein mit seiner sozialen Einstel-
weiterungsbau des Beverunger lung auf dem richtigen Weg ist. 
Krankenhauses. „Aber das wäre alles nichts, wenn 

Gleichzeitig hatte es sich der nicht spontan von der gesamten Be­
Schützenverein selbst zur Aufgabe völkerung in einmaliger Opferbe­
gestellt, den Reinerlös der Schüt- reitschaft, vom Rentner bis zum Fa­
zenfeste ebenfalls dem Krankenhaus brikanten, jeder nach seine.n Mög­
zur Verfügung zu stellen. So konnte lichkeiten, sich an der Aktion betei­
Oberst Helmut Fischer den Erlös ligt hätten. Ein wahrlich hervorra­
des diesjährigen Schützenfestes in gendes Zeichen echten Bürgersinns! 
Höhe von 3564 Mark dem Vorsitzen- Hierfür allen Spendern ein herzli­
den des K·urator.i.ums des hiesigen ches Dankeschön!", so Oberst Fi­
Krankenhauses, Pfarrer Consbruch, scher. 
der Schwester Oberin Waltraud Die Beverunger Schützen haben 
Hochhaus und Herrn Assha·uer in damit erneut bewiesen, daß sie die 

1 Form eines Schecks übergeben. Zeiten der Zeit erkannt haben. Sie 
Damit, so Oberst Helmut Fischer, bemühen sich, der ursprünglichen 

belaufe sich das Spendenaufkommen Aufgabe, zu schützen une zu helfen, 
auf nunmehr rund 140 000 Mark. Ein mit den heutigen Mittel gerecht zu 
besonderer Dank gilt an dieser Stel- werden. 

Gute Plazierunuen 
Brakel (ba'b). Zum Aobsoh.1uß de 

Bahnsalison überprüften die Leicht 
a1hleten aus Brakel nochmals ilhr< 
Form und starteten bei den Bahnab· 
schlußwettkämpfen in Ho!fgeismar 
Trotrl: der weidhen Bahn gab es ein 
Reihe guter Plazierungen. Hier dit 
Er.gE!bnisse: 
Weibliche Jugend B 100 Meter: t 
Huberta Dornieden 14,0 Se!k. (Vor· 
lauf 13,7 Sek.); 3. Doris Vosmer 14,1 
Sek. (Vorlauf 13,7 Sek.). 

Weibliche Jugend B Kugel: 1. Do­
ris Vosmer 9,14 Meter; 3. Huberta 
Dornieden 8,08 Meter. 

Weibliche Jugend B Weitspl'ung: 
3. Doris Vosmer 4,40 Meter. 

Weibliche Jugend A 1500 ·Meter: 2. 
Ria Cockelberghs 5 :49,2 Min. 

Männliche Jugend B 100 Meter: 
> Hans-Joachim Schwierk11,8 Sek. 

Männliche Jugend B Weitsprung: 
1. Hans-Joachim Schwierk 5,92 Me­
ter; 5. Emile Peeters 5,02 Meter 
(Schüler A). 

Männer 100 Meter: 3. Dieter 
Heimbach 12,2 Sek. (Volil.auf 12,0 
Se'k:.). 

Männer Altersklasse I Kugel: 1. 
Franz Josef Babik 10,57 Meter. 

Männer Altersklasse I weitsprung: 
2. Fran'Z Josef Babik 5,74 Meter. 

Gäste der Caritas 
im Haus Brunnen 

Godelheim. 50 ältere Gemeinde-


